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Merkblatt zur Dokumentation und zur Form des Nachweises zum Masernimpfschutz 

Die Behörde für Schule und Berufsbildung (BSB) hat zum 01.03.2020 das Masernschutzgesetz für 

Hamburger Schulen umgesetzt. Davon betroffen sind alle Organisationseinheiten, in denen 

überwiegend minderjährige Kinder bzw. Jugendliche betreut und beschult werden. 

Im Rahmen Ihres Lehramtsstudiums werden Sie an schulischen Praktika teilnehmen und gehören zu dem 

von der Nachweispflicht betroffenen Personenkreis. Da Sie zu diesem Zeitpunkt in der Regel aber weder 

in einem Beamtenverhältnis noch in einem Arbeitsverhältnis zur Freien und Hansestadt Hamburg 

stehen, ist das Zentrum für Lehrerbildung (ZLH) stellvertretend mit der Aufgabe betraut, Ihren Impfstatus 

zu sichten und zu dokumentieren. 

Die erforderlichen Nachweise können in der nachstehend beschriebenen Form per Mail oder Post 

erbracht werden: 

1. Ihnen liegt ein Impfpass vor, aus dem eine (mindestens) zweimalige Impfung hervorgeht.  

2. Aufgrund einer zurückliegenden Erkrankung an Masern sind Sie bereits immun.  

In diesem Fall muss die Immunität durch eine ärztliche Bescheinigung bestätigt werden.  

3. Es liegt eine Kontraindikation vor, weil Sie aus medizinischen Gründen nicht geimpft werden dürfen. 

In diesem Fall muss die Immunität durch eine ärztliche Bescheinigung bestätigt werden. 

4. Sie verfügen über eine Bestätigung einer anderen staatlichen Stelle oder einer anderen vom 

Masernschutzgesetz entsprechend umfassten Stelle, dass ein Nachweis bereits vorgelegen hat. Eine 

Kopie bzw. ein Scan der Bestätigung ist ausreichend. 

Bitte füllen Sie zu einem der oben beschriebenen Nachweise ergänzend den „Persönlichen 

Dokumentationsbogen“ (s. PDF Dokument auf der Seite des ZLH) im oberen Teil aus. 

Um Ihre Nachweise in digitaler Form sorgfältig archivieren zu können, bitten wir Sie darum, den 

persönlichen Dokumentationsbogen und die weiteren Nachweise in einer PDF zusammenzuführen und 

diese aussagekräftig zu bezeichnen  

(z.B. Masernschutz_Nachname_Vorname_Praktikumsabkürzung). 

Zusendung der Nachweise 

 

 

  

 

Falls Sie den Umschlag persönlich in der Bogenallee einwerfen wollen, nutzen Sie bitte den Briefkasten 

des ZPLA/ZLH links vor dem Gebäudeeingang der Bogenallee 11. 

per E-Mail an 

 

carola.heffenmenger@bsb.hamburg.de  

 

postalisch an 

 

Zentrum für Lehrerbildung Hamburg 

z.H. Marcus Prey  

Bogenallee 11 

20144 Hamburg 

https://www.zlh-hamburg.de/studium/praktika/dokumente/persoenlicher-dokumentationsbogen-masernschutz.pdf
https://www.zlh-hamburg.de/studium/praktika/dokumente/persoenlicher-dokumentationsbogen-masernschutz.pdf
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Fristen der Zusendung 

 

 

 

  

 

 

Weitere Hinweise 

Ein ausreichender Masernschutz besteht nach mindestens zwei Masern-Impfungen bei einjährigen 

Kindern vor dem zweiten Geburtstag und älteren Personen. Die Impfungen erfolgen in einem zeitlichen 

Abstand von mindestens vier Wochen zueinander. 

 
 

Wenn Sie keine Einträge zu Masern oder nur den Eintrag zur ersten Impfung finden oder die Impfungen 

nicht mit einem Praxisstempel oder/und der Unterschrift des Arztes bestätigt wurden, muss die Person 

die Sachlage bei dem zuständigen Arzt klären.  

 

In der DDR bestand eine Impfpflicht. Bei handschriftlichen oder gestempelten Impfeintragungen in DDR-

Impfausweisen in der Zeit von 1971 bis 1989 ist davon auszugehen, dass eine ordnungsgemäße Impfung 

durchgeführt worden ist, auch wenn die Unterschrift fehlt.  

 

Orientierungspraktikum (OP)    →  bis Anfang Januar vor Praktikumsbeginn 

Integriertes Schulpraktikum (ISP)    →    bis Anfang Januar vor Praktikumsbeginn 

Erkundungspraktikum (EP)    →    bis Anfang Februar vor Praktikumsbeginn 

Kernpraktikum I (KPI)    →    bis Anfang Februar vor Praktikumsbeginn 

Kernpraktikum II (KPII)    →    bis Anfang September vor Praktikumsbeginn 


